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Im Stadtarchiv Korbach fotografiert und abgeschrieben

1962 WLZ 05. 01.

Im Jahresrückblick des Waldecker Handballs: Höringhäuser
Schüler wurde 1962 Kreismeister.

1962 WLZ 15. 01. 

Höringhausen vor großen Aufgaben
HÖRINGHAUSEN. Trinkwasserversorgung aus der 
neuerschlossenen Quelle Ober-Waroldern,Teilbebauungsplan, 
Straßen- und Wegebau sind im neuen Jahre die vordringlichsten 
Aufgaben für die Gemeindevertretung. 
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In der ersten Sitzung im neuen Jahre brachte Bürgermeister 
Emmeluth den Wunsch zum Ausdruck, daß die  
Gemeindevertretung auch im neuen Jahre zum Besten der 
Gemeinde arbeiten möge, um die zahlreichen Probleme zu 
lösen, die im Vordergrund ständen.
Neue Wasserleitung, Baulanderschließung sowie Straßen- und 
Wegebau würden nicht nur erhebliche finanzielle Belastungen 
für die Gemeinde mit sich bringen, sondern auch sehr viel 
Arbeit vor der Beratung über die Auftragserteilung zur 
Erstellung eines Teilbebauungsplanes gab Bürgermeister 
Emmeluth bekannt, dass die vorbereitenden Arbeiten dieser 
Maßnahme nunmehr abgeschlossen und der Bebauungsplan 
vordringlich aufgestellt werden. müsse. Da das Kreisbauamt 
wegen Arbeitsüberlastung hierzu nicht in der, Lage ist, wurde 
die Hessische Heimstätte, Kassel, damit beauftragt. Mit sieben 
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen wurde die 
Auftragserteilung beschlossen. 
Im Flurbereinigungsverfahren Strothe, in das auch ein Teil der 
Gemarkung Höringhausen mit etwa 240 ha einbezogen wird, 
erklärte sich die Gemeindevertretung bereit, sich an den 
Wegebaukosten zu beteiligen. Mit sechs Stimmen bei der 
Stimmenthaltungen wurde diesem Vorhaben zugestimmt. 
Die Beschlussfassung über den Antrag des Besitzers des 
Gutes Malberg, auf Austausch von Grundstücken (12 Morgen) 
in der Feldlage Neudorf, wurde nach einer längeren Beratung 
zurückgestellt, um zunächst eine Ortsbesichtigung  
durchzuführen. Unter Punkt „Verschiedenes“ wurde der 
Ankauf von zwei Gemeindebullen besprochen und dabei 
festgelegt, dass der Ankauf in einer gewissen Zeitspanne 
erfolgen soll. Der schlechte Zustand der Oststraße und die 
Beseitigung dieses Übelstandes stand ebenfalls zur 
Aussprache
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1962 WLZ 16. 01.
Turnverein 08 Höringhausen baute 100-m-Laufbahn
Erfreuliche Jahresberichte — Handballer und Turner 
besonders aktiv - Viele schöne Erfolge
Ueber 60 Mitglieder waren zur Jahreshauptversammlung des 
TV 08 Höringhausen anwesend und nahmen die Jahres-
berichte des Vorstandes und der Fachwarte mit Befriedigung 
entgegen. Der 1. Vorsitzende» Willi Drebes, berichtete über 
den Vereinsbetrieb, die Veranstaltungen und Wettkämpfe des 
vergangenen Jahres. Er hob hierbei besonders den Bau der 
100-m-Laufbahn hervor, die mit finanzieller Unterstützung 
der Gemeinde und vor allem durch den freiwilligen Arbeits-
einsatz der Mitglieder vollendet worden. Nachdem im 
Vorjahre der Umkleideraum eingerichtet, verschiedene 
Turngeräte aufgebaut und die Anpflanzung mit Pappeln am 
Platz erfolgte, konnte die Arbeit an der Laufbahn durch den 
vorbildlichen Einsatz der Mitglieder - 323 Arbeitsstunden 
wurden geleistet - und vor allem durch das Entgegenkommen 
des Bürgermeisters und die Hilfeleistung mehrerer Landwirte, 
Fuhrunternehmer usw. beendet werden. Der 1. Vorsitzende 
dankte den freiwilligen Helfern. Willi Drebes brachte zum 
Ausdruck, daß sich der Verein an vielen Veranstaltungen und 
Wettkämpfen in Waldeck beteiligt habe und bei eigenen 
Veranstaltungen, wie im Schauturnen, bei dem die 1. Riege 
des TV 1850 Korbach mitwirkte, und beim Wettkampf der 
Schülerinnen gegen den TV 1850 Korbach recht gut in Er-
scheinung getreten sei. 
Der Bericht des 2. Vorsitzenden, Werner Frese, der wegen 
Erkrankung nicht anwesend war, wurde verlesen. Werner 
Frese ist zugleich Jugendwart und betreut als Abteilungsleiter 
die Schwimmabteilung. Etwa 65 Kinder werden von ihm im 
regelmäßigen turnerischen Übungsbetrieb betreut, und dabei 
wird wertvolle leibeserzieherische Arbeit geleistet. 
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Diese wichtige Grundschule ist bei allen Wettkämpfen, Schau-
turnen usw. hervorragend zum Ausdruck gekommen. 
Das Schwimmen war wegen der schlechten Witterung jedoch 
nur unter Schwierigkeiten möglich. Oberturnwart Fritz Drebes
berichtete über den Turnbetrieb, der in der Mädchenabteilung 
sehr gut sei, bei den Jungen jedoch erst seit einigen Wochen 
regelmäßig durchgeführt werde. Er hoffe, daß auch hier 
künftig sichtbare Erfolge bei Wettkämpfen zum Ausdruck 
kommen würden. Der Jahresbericht des Spielwartes Helmut 
Peuster löste großen Beifall aus. Mit vier Mannschaften nimmt 
der TV 08 an den Handball-Rundenspielen teil und stellte 
sogar beim Hallenhandball eine Alt-Herrenmannschaft, so daß
sich fünf Mannschaften spielerisch betätigen. Daß die Mann-
schaften hierbei auch recht gute Erfolge errangen, ist das 
Verdienst des unermüdlichen Leiters der Spielabteilung. Er be-
richtete eingehend über das abgelaufene Spieljahr. 
Die Handballmannschaften waren nicht nur im Feldhandball 
aktiv, sondern errangen vor allem auch beim Hallenhandball 
sehr gute Erfolge, sowohl bei den Rundenspielen als auch den 
verschiedenen Turnieren. Die Schülermannschaft wurde hier 
Kreismeister. Leichtathletikwart Willi Zimmermann berichtete 
von den Wettkämpfen des vergangenen Jahres und stellte 
hierbei fest, daß der TV bei allen Wettkämpfen erfolgreich 
mitgemacht habe. Vor allem wurden bei den Waldlauf-
meisterschaften, Kreismeisterschaften, beim Gauturnfest und 
dem Ettelsbergfest Siege errungen. Kassenwart Karl Rößner 
konnte über einen guten Abschluß berichten. Bei der 
Vorstandswahl wurden alle bisherigen Vorstandsmitglieder 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt und damit das Vertrauen 
für weitere erfolgreiche Arbeit ausgesprochen. Neu gewählt 
wurde Karl-Heinz Zimmermann als Turnwart. 
Anschließend faßte die Versammlung den Beschluß, den TV 
Höringhausen in das Vereinsregistey eintragen zu lassen.
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1962 WLZ 16. 01. 

Gesangverein Höringhausen bereitet Chorkonzert vor

In der sehr gut besuchten Jahreshauptversammlung des 
Männergesangvereins Höringhausen gab der 1. Vorsitzende 
Heinz Frese einen ausführlichen Jahresbericht. Der Verein 
habe sich nicht nur an den Bezirkssängerfesten in 
Marienhagen und Landau beteiligt,
sondern auch innerhalb der Dorfgemeinschaft seine kulturelle 
Aufgabe erfüllt. Bei den veri schiedensten Anlässen sei er in 
Erscheinung getreten. Die Pflege des Chorgesanges in den 
Übungsstunden und bei allen anderen Anlässen habe im 
Vordergrund gestanden und sei nur durch den Idealismus der 
Sänger und des Dirigenten möglich gewesen. Als besonderes 
Ereignis dieses Winters ist ein Chorkonzert vorgesehen, das 
unter Mitwirkung des befreundeten Gesangvereins Basdorf
am Sonnabend, dem 3. Februar durchgeführt werden soll. Der 
Verein wird sich auch wieder an den Bezirkssängerfesten 
beteiligen und bei einem Dorfabend mitwirken, den die 
Gemeinde vorbereitet. Dieser Abend soll noch in diesem 
Winter stattfinden. Ostertanz, Maisingen und ein Sommer-
nachtstanz sind als weitere Veranstaltungen vorgesehen. Die 
Ehrung verdienter Mitglieder soll anläßlich eines gemütlichen 
Abends erfolgen. Der |seitherige Dirigent Röder, Korbach, 
wurde erneut verpflichtet.
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1962 WLZ 02. 02. 
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Dorigemeinschaltsabend in 'Vorbereitung 
, Höringbausen. ' In ' einer ersten ' Besprechung 
der örtlichen Vereinsvorstände, zu , der Bürger­
meister Emmeluth, 'eingeladen hatte, wurde das 
Programm für , den am Sonnabend, dem 10. 
März, im Gemeindesaal . stattfindenden Dorfge­
rneinschaftsabend festgelegt. ' Allgemein ' wurde 
es sehr . begrüßt, einen solchen Abend, der zur 
Pflege derDOrfgemeinsChaft . in hohem Maße ' 

, beitragen soll, zu gest,alten. In einem zweistün­
digen ' Programm, ' : qas ,: sorgfältig ausgewählt 
Wurde, werden dH~L örtliChen 'Vereine durch Lie­
der, Volkstänze ! usw . . mitwirken " und das. Dorf 
im Mittelpunkt :stehen . . Ein -.heimatkuridlicher 
Vortrag 3ru;'der Vergangenheit des Dorfes, Farb·':' 
filme und :nicht zuletzt,; ein Laienspiel der evgL , 
Jugend sowie -,eine besonders -lustige . Einlage 
versprechen einen:', Abend' beson.derer Art. - Im 

. AnschlUß ' an .das ,Progralnrri ' ist ·, ein. ,Tanz . vor­
ge~e1.l~nJ an dem jung ~und :a~t .teilnehtrl~~ ; können. 

•• .• . "0" _' . • • "," 1", " , .. .. . '";.' .~ . . ' , ...... " ., . . . . , " . , 
~ . ,( Cborko~er~ ~~es ", Männergesangverelns ·,::.-:' ';' ., . " , ~ .. ,.'- ,,", . ,., .. , . '" 

" '- , .'. ". °c".· .... .' ,'. ' ~' . . ,' 1 ' " ' 

, Höringbatlsen.·' Der ~, Männergesangverein Hö­
", rfughausen -'verhnstaltet -am' morgigen SorLhabend ' 
im" Gemeindesaal ,;. in .Höringhausen '. ehiChor-" 

" . • . I " ' , . .... . , 

konzeit .. Hierbei · :. Wirkt·· auch "\ der . befre'undete 
,MäDnergeSan.gverein ~Basdorf 'triit. ' 1n . einenf, ein_I. 
',elii1ialb~stÜndig~n~' :':Px:-ogräirim' ;.! .~ b·iingej't'." beIde 
' ·vereine ' Chöre "urid "Volkslieder: ' AnsChließend 
ist ' ein' ""anz" vorges'ehen. :,", (", ' ... ! .. ~ : .::.,: :... ~ :". '1 i ':', -; , 
-_. " . 1' , . .. , •... • 



1962 WLZ 06. 02.

Austausch von Stückländereien abgelehnt

Höringhausen. Nach einer Ortsbesichtigung der mit dem Gut 
Malberg auszutauschenden Flächen und Beratung in der 
Gemeinderatssitzung wurde der vom Gut Malberg angestrebte 
Tausch von 12 Morgen Land einstimmig abgelehnt. 
Bei der Aussprache über vordringliche Baumaßnahmen im 
Haushaltsjahr 1962 gab Bürgermeister Emmeluth einen 
Überblick über die Planungen und Kosten. Hierbei gab er 
auch die Ergebnisse der Ausschreibungen über die 
Instandsetzung der Lehrerdienstwohnung bekannt. Nach 
Durchführung dieser Arbeiten ist das Programm für die 
Instandsetzung der Schule und der Lehrerdienstwohnungen 
abgeschlossen. 
Für 1962 ist eine Reihe: von Straßen- und 
Wegebaumaßnahmen vorgesehen. Der Violinenweg wird 
instandgesetzt und erhält eine Rüttelpacklage, ähnlich wie die 
Straße zum Sportplatz. Der Ausbau des Waldweges vom 
Birkenweg bis zum Sandweg wird, sobald die Witterungsver-
hältnisse es .gestatten, in Angriff genommen. Ebenso wird die 
Straße am Komberg noch in diesem Jahr instandgesetzt. In 
einer weiteren Aussprache wurde die Mittelpunktschule  
behandelt, nachdem in einer Sitzung, der Schuldeputation 
bereits über dieses Problem eingehend beraten war. 
Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt, es wurde jedoch zum 
Ausdruck gebracht, daß wenig Interesse für die Beteiligung an 
einer Mittelpunktschule in Sachsenhausen besteht.

8



1962 WLZ 06. 02. 

Gelungenes Chorkonzert

Höringhausen. Die seit Jahren gepflegte Freundschaft der 
Männergesangvereine Höringhausen und Basdorf bewährte 
sich in einem gut gelungenen Chorkonzert in Höringhausen. 
Zahlreiche Gäste, nicht zuletzt auch aus Basdorf, hatten sich 
ejngefunden und spendeten reichen Beifall.
In seiner Begrüßung sagte der 1. Vorsitzende, Heinz Frese, 
Höringhausen, daß das Konzert dazu beitragen solle, altes 
deutsches Kulturgut zu erhalten und die Freundschaft beider 
Vereine zu erneuern. Besonders herzlich begrüßte er die 
Basdorfer Sänger und Gäste sowie den Vorsitzenden des 
Sängerbezirks „Langer Wald“, Valentin aus Sachsenhausen.
Mit dem Sängergruß des MGV Höringhausen unter der 
Leitung seines Dirigenten Röder, Korbach, wurde der erste 
Teil des Konzertes, der aus ernsten Chören über Heimat und 
Vaterland bestand, eingeleitet. Mit dem ausgezeichnet darge-
botenen Chor beider Vereine: „Brücke zur Heimat“, unter 
Leitung des Dirigenten Röder, fand der erste Teil seinen 
Abschluß.
In der Pause wurden durch den Bezirksvorsitzenden Valentin 
verdiente Sänger aus Höringhausen geehrt. Für 40jährige 
Mitgliedschaft erhielten Karl Rößner, Friedrich Gockel und 
Christian Oesterling die Ehrennadel überreicht. Der zweite 
Teil des Konzertes, der aus heiteren Chören bestand, fand 
seinen Höhepunkt mit dem gemeinsamen Chor: „Frohes 
Wandern“ unter Leitung des Basdorfer Dirigenten Brücher. 
Reicher Beifall belohnte diese ausgezeichnete Leistung. Mit 
einem Tanzvergnügen fand diese schöne Veranstaltung ihr 
Ende.
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1962 WLZ 08. 02. 

1962 WLZ 15. 02. 
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1962 WLZ 10. 02. 
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Neueintei)ung der Jagdbezirke 
lIör inghanscn. In einer Versammlung der 

Jagdgenossenschaft Hör inghauscn stand die Neu~ 
einteilung der' irn Einvernehmen mit der unteren 
Jagdbehörde und der Solms-Lichschen Verwal­
tung festgelegten Jagdbezirke zur Aussprache 
und Abstimmung. Jagdvorsteher E m m e 1 u t h 
erläuterte die Grenzen der drei" gemeinsamen 
J agdbezirke der Gemeinde Höringhausen und 
der drei Eigenjagdbezirke der Solms·Llchschen 

. Verwaltung und erklärte die Notwendigkeit der 
Veränderungen, dIe im Interesse aller Be· 
teiligten vorgenommen worden seien. 

Zwei gemeinsame Bezirke der Gemeinde wer­
den durch die Eisenbahnl1nle und die Landstraße 
J. Ordnung nach 'AJ;'olsen bis zur Gemarkungs· 
grenze Nieder-Waroldern getrennt und umfassen 
jeweifs mehr als 300 ha. Der dritte JagdbezIrk 
verbleibt etwa in seiner bisherigen Form und 
Größe von 600 ha. Zur Begradigung und ,über- . 
sichtlichen Abgrenzung . der ' einzelne.n . Bezirke 
wurden größere Flächen, so unter anderen ' auch 
das ~emeindeeigene Land Neudorf unq ' 23 . ha 
Wald des Rudolfshagens mit der Solms-Lichscben 
Verwaltung gegenseitig ausgeglichen. , 

~Ple .. Neueinteilung . ,fanq die einstimmige Zu­
summl.mg der Anwesenden. ·50 daß nunmehr dIe . 
Ausschreibung zur NeuverpaChtung der J agd. d~e 

·in der zweiten Hälfte des März in einem öff~nt .. 
liChen Termin erfolgen soll, vorgenommen w er­
den kann. 



1962 WLZ 03. 03.  
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Jogdverpochtung! 
Oie Jagdnulzung der gemeinschof!lichen Jagdbe­

zirke Höringhausen. Kreis Waldeck, 5011 om 24. 3. 
1962, um 14 Uhr. im Gasthaus Heinrich Be c k e r 
auf die Dauer yon 9 Jahren öffehtlidl meistbietend 
verpochtet werden. Niederwildrevier, Sauen ols 
Wechselwild. . 

Bezirk I 305 ho, davon 170 ha Wald 
Bazir" 11 310 ho, davon 50 ha Wald 
B~zirk 111 600 ha, davon 9S ha 'Wald 

Pochtbedingungen" und Jagdkarte können bei dem 
Unterzeichneten eingesehen werden. Gegen Ein­
senqung von , 3,. DM werden , die Pochlbedingungen 
'zugesandt. _. . ',' ' -:- ' . 

i Hlirlnghausen (Waldecl<). , d~n 22 . . Februar. 1962, i 
- , -, ,,' , , ;',,". Der Jagdvorsleher 

y ., . .-_ E ,m m e I'u 111, Bürgermeister 

S u 'e h e zum 1. 4. oder späfer 
, ' 

2 Lehrlins!e 
, 

für das Kll.-Handwerk 

Schönhofen, Höringhausen 



1962 WLZ 27. 02. 

1962 WLZ 02. 03.  
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1962 WLZ 02. 03.

1962 WLZ 04. 08.  
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1962 WLZ 01. 03. 
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130 Frauen kamen zum ' Nachbarsdlalls-. ; " 
• treffen ' , J ' ,:: ' " ,. 

. . - ',: • I . I', 

Jlörlnghauscn. Zu clllcm NachbarschafLstrcHcn ', 
evangelischer Frauen ~ halte , die cvang. Kir'cllcn .. 
gemeinde' . Hörlnghauscn clngeladen. Der große 

'Saallm Dortgcmcinschaftshrius,' ln 'dem (lle' Gast:' ' 
,::cbcr, Hörlnghäuscr . Fraucn,·. longc ':Tlschrclhcn . 
festlich gedeckt . hatten, .:\var voll l.besetzt: Etwa 

· 130 ,Frauen nus · den Kirchspielen i'Mühlhausen,' 
Gcmbcck: Berndorl, ' Hclm,cheld, : Melnerlnghau­
scn, Strothc . und . Hörlnghnu'scn .. haUen ' sich ~.ver~ ', 

. sammelt. Frat!' Ptarrcrin' K 8 b b'OT 11 n g ', 'KorJ , 
. bad1; hleU , rp.ch ein'em ' gemeinsam "crsungeneri . 

Lied und den Grußwortcm des ,Ortspfarrcrs ' clne .: 
Dlbelnrbclt; , über , ,Wo'rlo" nus :: der ;' Bergpredigt , 

,: (Mntth.',. ~,: 13-"-161' I Snlz ' lier \ Erdö und , Licht, der 
!, WCI,t , zu : sein,', das , Ist ' dle ~ A\dlia~c,~ die,' ~hr1.'t\" 
; ~ dcn · Sclncn r ,zuwclst: . dIc , r(llt · Jhm?lcbcn. "'; ' . .'. ~ . 

' 1' '.I" , .\,. . ~ t·\ ",' ' '':'', '. ') ". I ;' ' ,.. ,O\'! ~",- I 

.·t i ( Noch ' Idcm"( Knltcctrlnkcn ~' zeigte ': ~rau ! ~ Plar .. : 
':~ rcrln ', M c y 'c r ;'! Kossel / 'j anhand !, v'on.( Farbdias, 
' ,! dlo ~.Brücken ~\ ollc'r r: Arten '; darstellten, '~ daß . wir . 
~ : In"üns'crcfrl. ~1~c~nnf)~crl~bpn~ ,~t.ich: IB~f .. !,~tuckch~ .'! 
~~ nngcwlcscrLslnd, um ,clnnndcr.'ntiher. zU ,}s:ommenJ 
~~;,. So,. ho i ',d fe'scs' L Trc,t lC,n ; ~~~~l ; ~c~ t~ ~c.n~C?hJji~r!IirisQ ::. 
t,-' Anrcgungcnf

• ml.tccs~~c.n, '. ~v~c ;.mn.n.:'gan~ ',ncu " zu,,: :. 
;. . clnander \.: koIflmcn " und '.' mltelnandc;r,' i arbeiten ' 
}\ kann.~ urt~ : unseren '. Nöchstcn't zu '/ dienen. ':', ! r"· ::: : '-.. : 
, ... "'~'''''')o'''!'' ; . . ' f . l · , .~. ~·~ ... · / f " ·' ,,, •.. ~,. _ .•. .. ~ •. , .• ,..~ j .... . • ~ • • • 



1962 WLZ 10. 03.

1962 WLZ 12. 03.  
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Wie Bürgermeister Emmeluth in seiner Be­
grüßungsansprache ausführte, sej srno"n im ver­
gangenen Jahr , der Gedanke aufgetaucht, einen 
solchen DorI- und ,Heimatabend zu veranstalten. 
Er solle nicht nur den inneren Zusammenhalt 
der Gemeinde fördern,- sondern ' solle auch hel­
fen, Sitten und Gebräuche der Ahnen in ange­
messener Form 'Zu erhalten' oder -sie der" Ver­
gessenheit zu entreißen. Hörin ghausen könne 
immerhin aut eine fast tausendjährige Ge'­
schichte zurückblicken ' und es sei natürlich, daß 
in diesen tawend Jahren lyieles geschehen .sei, 
,,,_äs auch für' die Menschen ~ unserer " Zelt ~ rioch' 
von ; Interesse ist. Es wcrde;; heutc leider ,mehr 
und mehr Mode, Erholung "in fremden Ländern 
zu suchcn und nur dort Intercss~ntem und .Wis­
senswertem nachzuspüren, , ' . 

. N,ach einem Lied des Männ~rgesangvercins , 

sprach Fl'iedrlch Sauer über die Geschiehl<"! d eo:; 
Dorfes llöringh;Jusen, wohcit sie sid\ in einem 
kurzen Vortrag zusammenraffen läßt. Aus­
gehend von der ersten urkundlichen Erwähnung 
HÖringhauschs am 27, Juli 1043 anläßlich der 
Einweihung der ersten I{irche zeichnete Fricd­
rleh Sa4er In kurzen fesselnden Ski7.7.en die Ge­
schichte . eines deutschen BauerndorCes durch 
neun Jah rhunderte. Der Redner ließ dabei auch 
erheiternde ,Ereignisse zu Wort komm~n. So ver­

' las er einen 'im Original gefundenen Brief eine::; 
Amtmannes der Herrschaft Itter an den Dorf­
richter in Höririghausen, das dama ls zu die~E'r 
Herrschaft 'g'ehörte und in Grenzstreiti;;keit('n 
mit dem angrenzenden Waldeck verwickelt war. 

: 'Dle, '.'. spitzb.übiseh ausgeklügelten lind fuchs-
schlauen Ratschläge des Ilterschcn Amtmannes, 
wie · 'siCh "der Dorfricl1ter in die~er diplomati~dl 

; verWickelten Lage ,verhalten solle, erregten" noch 
. ,je,tzt lautes' Lachen': dci' 'vergnOgfen ,Zuhörer. 
:.' ~ ., Vo!1fUän~&, ' nuf<: 'den" '.Hc!matgcdanltcn" itlt:"C'­
;' stlmrrtte:N-otkslieder 'ünd :" cin kurzes · L~ien!';pi('l 
: füllten'. den ' weiiereh :Teil ·· des Abends. in de!­
;' sen · Verlauf ,-die Höringhäuser dann noch lan~e 
!,b~l ';Ta~i' . und . f~~licher Unterhaltung beisam­
. rne!l ' bhe.b~n. ,,·, '" '-),,,,,~ ','. ' 



1962 WLZ 19. 03. Ergebnisse der Waldlauf –
Kreismeisterschaften
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1962 WLZ 26. 03. 
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Höringhäuser Haushaltsplan angenommen 
Wlldc-Regullerung abge lehnt - TeLlbebauungs plan vord ringlich 

Jlörlnghauscn. Nach einer ergebnislos verlau~ 
renen Sitzung der Gemeindevelrretung stand ge­
stern abend erneut der Haushaltsplan 1962 zur 
Beratung. Bei der Aussprache 'über die Festset­
zung des Wassergeldes kam es zu' hefticen Aus­
einandersetzungen. Der Vertreter der Unabhän­
gigen Wählergemeinsdlafl, Stiehl. gab Im Na­
m en seiner Fraktion bekannt, daß die Zustim­
mung z.ur Beteiligung am Gruppenwasserwerk 
Ober-Waroldern nicht aufrecht erhalten werden · 
könne. Der Beschluß sei unter irrigen Voraus­
setzungen zUstande gekommen und seiner Frak­
tion falsch unterrichtet v.'Orden. Nach vorliegen­
den Gutachten sei das Wasser der Höringhäuser 
Quelle einwandfrei und es bestände kein .Anlaß. 
sich dem Gruppenwassenyerk' ·anzuschlleßen. ·, ' 

. ' . ' -; . . 
, Diese Erklärungen stieDeq bei der Freien Wäh­

lergemeinschaft auf Widerspruch. Sie stellte fest. 
daß bei mehreren Beratungen. alle Fragen .dieses . 
Projektes ausführlich behandelt ' wurden und 
man unter BerucksimUgtulg aller Vor':' ' li'nd NaCh-, 
teile' zu der Ueberzetfgung gelangt seI", daß Isich ' 
die Gemeinde ! schon aus' wirtschaftlichen: GrUn­
den diesem Projekl',:&nsdilleDen ' müsse"/ Es gehe 
.nicht an, einen ,einslimmig".;.. gefaßten:· Beschluß 
umzustoßen. ., Hierzu . nahm., aum :: ~~ennel.ster: 
Emmelulh dils .Wort ,urid erJäuter.t;e.-noch. ·einmal ' 
die ' Vorteile, 'die;-. sich , bieten , Würden: , zumaL die : 

· Gemeinde in ' Anbetrach\ der DringliChkeit ;der . . 
waSserwlrtsdlafUlchen ' 'Maßnahmen ~ der Behtlr..; ', 

"den doch' in ' nächstei'';ZeJt . sICh. ~ inif·dlesem 'Pro-..i 
blem ·· 8uSeinandersetien ~:mQsse:·. · Mini habe·· .. ttas\ 

• Projekt befürwortet,' um'':clie ·:wauerl\i1.apPheit' zU ": 
· beseitlgen.,' : Der .. ~ stAndig ':;:~tetg~d~, "Verbiatichi 
rechtfertige ,'den1< Beschluß ~ und ~ 8ußerderri···wlreri 

:di~;: W th erlgen ,~ Gu~Ch ten?dt.ii-ch~r\e\i"efel; ~.~ 
kenntnfssc ,:überholt."';Na.cD\längere.r ~:Au.Ss·priu::h~~' 

• . . ... ,' .. ,._ .~ ,... , ' ,' ...• ".~. . ,.,. ' ~ . ~~ , , ; .. . . ~ l 
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über die neuen Wassergeldhebesä17.c ergab d' 
Abstimmung: 5 Ja-Stimmen, 3 NCin-Stim.'t~~ 
W1d eine Stimmenthaltung. , ' , 

Der Haushaltsplan 1962, der im orden'tl:ctl(>fj . 
Haushalt mit 229 375 Dr~f und im auOerorden:. 
lichen mit sq 000 DM abschließt, wurde sd-Jieß... 
lieh mit 5 Ja-Stimmen bei 4 Stimmenlha: tungl;:l 
angenommen. _ . 

An baulidlen Maßnahmen sind in diese:-n 
H a ushaltsplan enthalten der Ausbau der S!raB'! 
"Am Komberg", 'der aus Landesmitteln bezu­
sehußt wird, die Instandsetzung der 2. Lehrer-, 
dienstwohnung, die Instandsetzung de! drit!cn 
Schulraurnes und des Schulflures. d ie Be!ma!­
fung neuer Möbel für den dritten Schulraum. d:t 
Kanalisation der BergStraße und der Ausbau ces 
Violin~nweges und des \Valdweges. Unter Pur_1ct 
.. Verschiedenes" wurden dann noch drei Punk:e 
:einstimmig zur Tagesordnung genommen. . 
. ~ . Im Zuge ' der ' Wasserlaufregu1ierungs."'naßnal':.~ 
men 1m Twiste-Einzugsgebiet war eine ReguU~ 

,. rung des .Wildebaches vorgesehen. Da 1n der Ge-­
markung Höringhausen hierfür keine Notw'endjg~ 
'keit vorliegt" wurde das Projekt einstim.~g 30- 1 
gelehnt. .Ebenso 'wurd~ ein Angebot, das [r.:L':iere j 
.HaUs Möbes ': von' der . Gemeinde zu erwerbe!:. i 
~ einstimmig " abgelehnt .. Der . ~mcinde\'O"Ulr:d 
: Wurde ermächtigt, ~we-gen der vordringlichen Auf~ 
, Istellurig ~des 'Teilbebauungsplanes' im neuen B~o.:-·: 
:: gebiet mit· dem' 'Ardlitekten , Grötike in : .verb~ ; 
, dung 'zu 'treten. ",' ' ,' , " ' , ' .'. ".' . '. "' . ' .• ' • . . ~.:t""'_. , - . ~.,; . < .. - ....• -. 



1962 WLZ 02. 04.

1962 WLZ 04. 04.
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1962 WLZ 10. 04. 

Höringhausen. Seit Donnerstag vergangener Woche werden 
die drei Stahlglocken der Höringhäuser Kirche, die 1950 
anstelle der im letzten Kriege eingeschmolzenen zwei 
Bronzeglocken aufgehängt wurden, elektrisch geläutet. Damit 
ist die Jahrhunderte alte Tradition des „Handläutens“ zu Ende. 
Die moderne Technik hat auch Eingang in die Gotteshäuser 
genommen und den alten Beruf des Glöckners überflüssig 
gemacht. Durch viele Jahrzehnte war das Glockenläuten ein 
Privileg der Schuljugend, ebenso wie das Bälgetreten der 
Orgel. Es war oft nicht einfach das Geläut der drei Glocken zu 
den bestimmten Gelegenheiten, wie Morgen- und 
Abendläuten, Kirchgang oder Hochzeit und nicht zuletzt, 
wenn jemand zum letzten Gang geleitet wurde, richtig  
abzustimmen. Viele Generationen haben im Turm der Kirche, 
dessen unterer Teil noch aus der ersten päpstlichen Kirche, die 
im Jahre 1043 durch Abt Thrutmar von Corvey geweiht 
wurde, das Glockenläuten ausgeführt. Jetzt genügt ein 
Fingerdruck, die sinnvolle Apparatur des Läutwerkes in 
Tätigkeit zu setzen.
Von drei Monteuren der Firma Weule, Bodenem (Harz), 
wurde in wenigen Tagen der Einbau des Werkes 
vorgenommen. Der enge Aufstieg über eine Wendeltreppe, 
und die steilen Stufen zum Glockengestühl machten die Arbeit 
nicht einfach. Durch Unterstützung der Landeskirche, der 
politischen Gemeinde und vor allem der der Kirchengemeinde 
war die Einführung des technischen Fortschrittes möglich. 
Noch für dieses Jahr ist die erforderliche Renovierung 
Kirchenschiffes geplant. 
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1962 WLZ 13. 4.

1962 WLZ 27. 04.  
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1962 WLZ 28. 04. 

Wasserbeschaffungsverband Waroldern gegründet
Zum Vorsteher wurde einstimmig Bürgermeister Fieseler, 
Oberwaroldern, gewählt

Oberwaroldern. Unter Leitung von regierungsoberinspektor
Iske vom Landratsamt Korbach hatten sich gestern Vertreter 
der Gemeinden Höringhausen, Ober- und Niederwaroldern in 
Oberwaroldern versammelt, um über die Gründung des seit 
langem geplanten Wasserbeschaffungverbandes zu beraten. 
Für den erkrankten Bürgermeister Fieseler aus Oberwaroldern
war der erste Beigeordnete Schmidt erschienen. Anwesend 
waren weiter Regierungsoberinspektor Koch vom 
Wasserwirtschaftsamt Kassel und Diplom-Ingenieur Gröticke
aus Berndorf, der mit der technischen Planung beauftragt ist.
Wie Oberinspektor Iske einleiten erklärte, könne sich die 
Gemeinde Oberwaroldern mit Fug und Recht als 
Schrittmacherrin des Vorhabens bezeichnen. Sowohl 
Bürgermeister Fieseler als auch die Gemeindevertretung 
hätten sich aufgeschlossen gezeigt gegenüber den 
Forderungen die an die Gemeinde herangetreten eien, 
nachdem das vorhandene Wasser verworfen worden sei. 
Schon im Juni 1961 sei beschlossen worden, eine Tiefbohrung 
durchzuführen. Von vornherein habe man die Möglichkeit ins 
Auge gefasst, bei genügender Schüttung der Bohrung die 
umliegenden Gemeinden mit in die Versorgung 
einzubeziehen. Elleringhausen scheide dabei aus, das über 
gutes Wasser in ausreichender Menge verfüge.
Dank gesagt werden müsste auch Diplomingenieur Gröticke
aus Berndorf, der alle Unterlagen ausgearbeitet habe und mit 
dem alle Beteiligten hervorragend hätten zusammenarbeiten 
können.
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Die gemeinsame Versorgung werde auch erhebliche 
wirtschaftliche Vorteile bieten, da alle Kosten für die Wartung 
der Anlage sich naturgemäß für jeden der Beteiligten 
verbilligen würden Regierungsoberbauinspektor Koch vom 
Wasserwirtschaftsamt Kassel stellte fest, dass zunächst drei 
Pläne vorgelegen hätten. Von ihnen habe die Regierung den 
gebilligt, der den Bau eines gemeinsamen Hochbehälters 
vorsehe. Von ihm würden drei Leitungen in die beteiligten 
Gemeinden führen. Die Verbandsanlagen würden bis zum 
Ortseingang reichen. Die Baukosten sein mit 920 000 D-Mark 
veranschlagt, er hoffe jedoch, man werde mit einer geringeren 
Summe auskommen.
Hier widersprach Diplom-Ingenieur Gröticke entschieden mit 
dem Hinweis, dass gerade jetzt “die Preise 
davonschwömmen". Wie Oberbauinspektor Koch mitteilen 
konnte, hat die Fürstlich - Solmche Verwaltung, deren 
Ländereien durch die Baustellen erheblich in Mitleidenschaft 
gezogen werden, mitgeteilt, dass sie den Plänen auf keinen 
Fall Hindernisse in den Weg legen werde.
Eine längere Debatte gab es über die Streckenführung der 
Leitungen vom Hochbehälter in die Gemeinden. Man ließ es 
aber schließlich bei den von Diplomingenieur Gröticke
ausgearbeiteten Plänen. Versucht werden soll, die Erneuerung 
des Ortnetzes mit in den Schuldendienst aufnehmen zu 
lassen. Ihre Modernisierung ist stellenweise notwendig, um an 
jeder Zapfstelle die für die moderne TS-8-4 Feuerspritze 
notwendigen 13,4 Liter Wasser in der Sekunde aufnehmen zu 
können. Regierungsoberinspektor Iske verlas anschließend die 
Satzung des Verbandes, die einstimmig und ohne Änderung 
gebilligt wurde. Nach ihr wird der Verband den Namen 
"Wasserbeschaffungsverband Waroldern" führen und seinen 
Sitz in Oberwaroldern haben. Mitglieder sind die Gemeinden 
Ober - und Niederwaroldern und Höringhausen
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Der Vorstand besteht aus den drei Bürgermeistern der 
beteiligten Gemeinden. Der Vorsteher und sein Stellvertreter 
müssen aus dem Vorstand gewählt werden. In der 
zweiköpfigen Verbandsversammlung sind Höringhausen mit 6 
und Ober - und Niederwaroldern mit je drei Stimmen 
vertreten. Wichtigstes Inventarstück des neuen Verbandes ist 
die mit 310mm Weite in 200 cm Tiefe führende Bohrung, die 
täglich 1500 Kubikmeter schüttet. 
Der gemeinsame Hochbehälter wird ein nutzbares Fassungs-
vermögen von 800 Kubikmeter erhalten. Zur Deckung der 
Unkosten wird der Verband ein Wassergeld erheben. Die auf 
jeden Fall zu bezahlende Mindestabnahmemenge wurde für 
Höringhausen auf 43500, für Niederwaroldern auf 16500 und 
für Oberwaroldern auf 14000 Kubikmeter jährlich festgesetzt. 
Darüber hinausgehender Verbrauch muss mit den 
tatsächlichen Pumpkosten bezahlt werden. Die zunächst zu 
leistenden Beiträge der drei Gemeinde betragen für 
Höringhausen 25.000 DM, für Oberwaroldern 7000 DM und 
für Niederwaroldern 8000 DM. Zu der nach Billigung der 
Satzung vorauszunehmenden Wahl des Vorstehers wies 
Bürgermeister Schieferdecker, Niederwaroldern, darauf hin, 
dass Bürgermeister Fieseler aus Oberwaroldern der Initiator 
des ganzen Vorhabens sei. Er halte es deshalb für angebracht, 
Bürgermeister Fieseler trotz Abwesenheit zum Vorsteher zu 
wählen. Dem stimmte die Versammlung einstimmig zu. Zu 
seinem Vertreter wurde einstimmig Bürgermeister Emmeluth, 
Höringhausen, gewählt, nachdem Bürgermeister 
Schieferdecker abgelehnt hatte. Wie Regierungsoberinspektor 
Koch abschließend feststellte, ist nunmehr nach 
rechtskräftiger Gründung des Verbandes die Möglichkeit 
gegeben, Anträge auf Gewährung von Landeszuschüsse zu 
stellen, die in erheblicher Höhe zu erwarten sind.
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1962 WLZ 03. 05. und 05. 05. 

Feuerwehr Netze gewann den Pokal
Bezirksfeuerwehrfest in Höringhausen - Ehrenbrandmeister 
Frese ausgezeichnet
Höringhausen. Als Auftakt zum Bezirksfeuerwehrfest zog 
am Samstagabend die Höringhäuser Wehr mit dumpfen, 
monotonem Trommelschlag zum Ehrenmal, wo 
Ortsbrandmeister Heinz Mettenheimer namens seiner Männer 
einen Kranz zu Ehren der Toten niederlegte. Auf dem 
Rückweg nach dem Festzelt wurde Ehrenbrandmeister 
Heinrich Frese ein Ständchen gebracht. 
Siegerin im Pokalwettkampf des Bezirksfeuerwehrfestes in 
Höringhausen war die Netzer Wehr.
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Auf der Walme konnte Ortsbrandmeister Mettenheimer
zahlreiche Gäste begrüßen, unter ihnen den stellvertretenden 
Kreisbrandmeister Friedrich Behle aus Sachsenhausen, 
Geschäftsführer Wilhelm Saure vom Kreisfeuerwehrverband 
und Bezirksbrandmeister Karl Mohrhenne aus Waldeck, 
stellvertretender Kreisbrandinspektor Behle hieß die Gäste 
namens des Kreisfeuerwehrverbandes willkommen und 
übermittelte Grüße von Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker, 
der zu seinem Bedauern nicht habe kommen können.
Besonders geehrt wurde im Verlauf des Abends der 
ehrenbrandmeister Heinrich Frese, der 40 Jahre als 
Ortsbrandmeister in Höringhausen gewirkt hat und dem die 
Schlagkraft der Höringhäuser Wehr wesentlich zu verdanken 
ist.
Nach einem Abend, der die Feuerwehrleute und Ihre Gäste 
noch lange bei Tanz und froher Unterhaltung zusammen 
gesehen hatte, begannen in den Morgenstunden des Sonntags 
auf dem Sportplatz die Pokalwettkämpfe. Sie litten unverdient 
darunter, dass entgegen den Zusagen nur fünf von den 
angekündigten Wehren erschienen waren. Als Kampfrichter 
fungierten Kreisgeschäftsführer Saure, Oberbrandmeister 
Heinrich Oberlies, Frankenberg, Löschmeister Heinrich 
Schramme, Berndorf und Oberbrandmeister Heinrich Garthe, 
Frankenberg. Im Wettbewerb standen zwei Schülerwehren aus 
Netze und Sachsenhausen sowie die Feuerwehren aus Netze 
Obernburg und Waldeck. Die Sportwettkämpfe und die 
Gruppenwettkämpfe wurden gemeinsam gewertet.
Nach einem Festzug durch die Gemeinde wurden in den 
Nachmittagsstunden die Entscheidungen der Kampfrichter 
bekanntgegeben. Die beste Leistung hatte die Freiwillige 
Feuerwehr Netze gezeigt, der mithin der Pokal zugesprochen 
wurde. 
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Es folgten die Wehren aus Obernburg und Waldeck, deren 
Leistungen mit Plaketten und Urkunden anerkannt wurden. 
Bei den Schülerwehren siegt der Netze vor Sachsenhausen. 
Wie festgestellt wurde, waren die Unterschiede allgemein so 
gering, dass die Kampfrichter kein leichtes Amt hatte.
Kreisbrandinspektor Schwalenstöcker, der zu den 
Wettkämpfen erschienen war, überbrachte die Grüße des 
Landrats und des Kreisfeuerwehrverbandes. Was heute an 
Leistungen gesehen habe verdiene umso mehr Anerkennung,   
da drängende landwirtschaftliche Arbeiten kaum Zeit für  ite
vorbereitende Übungen gelassen habe. Er sei erfreut was die 
Schülerwehhrend gezeigt hätten. Die Arbeit an und mit der 
Jugend können nicht intensiv genug betrieben werden, um den 
erforderlichen Nachwuchs für die Wehren zu sichern. Als 
festlicher Abschluss des Tagesprogramm es wurden am 
Samstag und Sonntag in späten Abendstunden kunstvolle 
Wasserspiele unter künstlicher Beleuchtung gezeigt.

Ehrenplakette und 
Urkunde waren die 
Anerkennung 
für die Arbeit, die 
Ehrenbrandmeister 
Heinrich Frese 40 Jahre
für die Höringhäuser
Feuerwehr geleistet hat.
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1962 WLZ 08. 06. Alte Höringhäuser werden sie kennen. 

Zusammengeschrumpft ist das Gewerbe der Korbflechter. Die 
Hausfrauen benutzen keine Einkaufskörbe mehr; bei der  
Kartoffelernte nimmt man Drahtkörbe, der Wäschekorb aus 
Mutters Jugendtagen ist längst durch einen Kunststoffkorb 
ersetzt worden, und niemand mag mehr mit einem Reisekorb 
in die Ferien fahren. So sind die Absatzmöglichkeiten schlecht 
geworden, und kaum je wendet sich ein Junger dieser Tätig-
keit zu. Einige Alte aber ziehen Immer noch durchs Land und 
bieten Ihre selbst gefertigte Ware feil. Auch sie sind freilich 
mit der Zeit gegangen und haben die struppigen Pferdchen, 
die einstmals den Wagen gemächlich über die staubigen 
Straßen zogen, durch den schnelleren Schlepper ersetzt. So 
bleibt Zeit, müde von den Wegen von Tür zu Tür, einmal ein 
Stündchen neben der Straße im natürlich auch 
selbstgefertigten Korbsessel auszuruhen,
(WLZ-Aufn.) 
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1962 WLZ 14. 06.

Höringhausen. Im vergangenen Winter fand in Höringhausen 
ein Dorfabend statt, bei dem ein heimatkundlicher Vortrag 
über die fast 1000- jährige Vergangenheit des Dorfes gehalten 
wurde. Diese Ausführungen fanden allgemein großen 
Anklang, und es wurde von vielen Seiten der Wunsch 
geäußert, eine Wanderung zu den historischen Stätten folgen 
zu lassen. Es sind zwei solcher Wanderungen vorgesehen, die 
alle historischen Stellen berühren sollen und teilweise soll der 
Wanderweg auch als Grenzbegang an der Gemarkungsgrenze 
entlang, führen. Von diesen Wanderungen wird gleichzeitig 
ein Film hergestellt, der in Wort und Bild die Geschichte des 
Dorfes enthalten soll.
Die Teilnehmer der Wanderung werden sich in diesem Film 
gegebenenfalls Wiedersehen. Bei einem Dorfabend im 
kommenden Winter soll der Film gezeigt werden. Die erste 
heimatkundliche Wanderung findet am Sonntagnachmittag, 
den 17. Juni 1962, statt. Sie soll um 12.30 Uhr im Pfarrgarten 
bei der Kirche ihren Ausgang nehmen und von dort an die 
Werbe führen zu Stellen, wo einstmals zwei Dörfer gelegen 
haben. Der Wanderweg berührt dann die Berlin-Kölner 
Handelsstraße und führt zur Gemarkungsgrenze gegen 
Meineringhausen als Grenzbegang. In der Opperbach ist eine 
Rast vorgesehen. Der Rückweg führt über den Heidberg
wieder in das Dorf. Die zweite Wanderung ist für Ende des 
Monats vorgesehen. Die Einwohnerschaft wird herzlich hierzu 
geladen. Vor allem wird die Jugend um Teilnahme gebeten.
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1962 WLZ 19. 06.

Höringhausen. Es, war eine glückliche Idee, die schon lange 
geplante und vorbereitete heimatkundliche Wanderung am 
Tag der Deutschen Einheit durchzuführen. Bürgermeister 
Emmeluth konnte viele Teilnehmer am Sonntag im  
Pfarrgarten begrüßen, die sich zu dieser kleinen Feierstunde 
und der anschließenden Wanderung eingefunden hatten. 
Emmeluth sprach zunächst über Sinn und Bedeutung des 17. 
Juni und ließ die Feier mit der 3. Strophe des 
Deutschlandliedes ausklingen. 
Der heimatkundliche Vortrag beim Dorfabend im vergangenen 
Winter hatte die Anregung zu dieser Wanderung gegeben, auf 
der man die besonderen Stätten der Dorfgeschichte an Ort und 
Stelle kennenlernen wollte. Fr. Sauer berichtete über die 
Vorbereitungen der Wanderungen, die wegen der Größe der 
Gemarkung in zwei Abschnitten erfolgen müssen. Die Idee, 
einen Film der Dorfgeschichte herzustellen, kam von Dr. 
Rasmus, der schon beim Dorfabend einen seiner Filme zeigte. 
Unter Mitwirkung der Lehrerschaft, des Pfarrers und noch 
weiterer Filmamateure, soll ein Farbfilm entstehen, der die 
Geschichte des Dorfes enthalten soll und in Verbindung mit 
den Wanderungen besonderen geschichtlichen Wert hat.
Ausgangspunkt der ersten Wanderung war die Kirche. Reste 
der ersten Kirche aus dem Jahre 1043 sind noch vorhanden 
und wie urkundlich bezeugt, sind sie das älteste Bauwerk aus 
der Vergangenheit. Fr. Sauer erzählte aus der Geschichte der 
Kirche und von ihrer Entstehung. Pfarrer Tillmans verlas den 
übersetzten lateinischen Text der Grundsteinlegungsurkunde 
und die Beschriftung am Hauptportal.
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Nun ging die Wanderung zum Dorfausgang, wo eine alte 
Flurbezeichnung an die Entstehung des Dorfes erinnert und 
die damit verbundene Deutung des Dorfnamens. Danach 
wanderte man die alte Handelsstraße Berlin-Köln, den 
„Korbacher Weg“ bis zur Feldscheune des Hofes Lich, wo die 
Flurbezeichnung „Am Zollstock“ noch an die Handelsstraße 
erinnert Im Schatten der Scheune wurde bei einer kühlen Er-
frischung vom Marketenderwagen die erste Rast eingelegt 
und dabei von dieser historischen Stätte berichtet Der 
Wanderweg führte weiter zu der Anhöhe „Auf dem Brink“. 
Vom Siebenjährigen Krieg und den heute noch vorhandenen 
Schanzen aus dieser Zeit als sich die Armeen unter Ferdinand 
von Braunschweig und dem französischen Marschall Viktor 
Francois de Brooglie auf beiden Seiten des Dorfes vier 
Wochen gegenüber lagen, wurde hier anschaulich berichtet 
und an Hand von mehreren Dokumenten, Urkunden und 
Befehlen aus jener Zeit, die Not der Bevölkerung von damals 
wachgerufen.
Nächstes Ziel waren die Wüstungen „Warmmeringhausen“ 
und „Rissinghausen“, die beiderseits der alten Handelsstraße, 
der sog. „Höllenstraße“, in der Nähe der Werbe, lagen. Zahl-
reiche Flurnamen erinnern hier an die längst verschwundenen 
„Wammerkhäuser Höfe und die von Rissinghausen. Seinen 
geschichtlichen Bericht konnte Sauer mit zahlreichen 
Tonscherben, die hier gefunden wurden, unterstreichen. Das 
nahm die zahlreich mitwandernde Jugend zum Anlaß, selbst 
mit Erfolg nach solchen Scherben zu suchen. Bei einer 
zweiten Rast im Werbetal war wieder der Marketenderwagen 
zur Stelle und eine Kutsche, vom ältesten Teilnehmer der 
Wanderung, Fr. Sammet, gesteuert, brachte noch weitere 
Höringhäuser die den nun folgenden Grenzbegang mitmachen 
wollten. Bei dieser Rast erzählte Fr. Sauer interessante Ein-
zelheiten über die Entstehung der Gemarkung, die 
Urvermessung und Verkoppelung. 
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Seine Ausführungen, über Flurnamen und heitere Be-
gebenheiten bei Grenzstreitigkeiten zwischen der Herrschaft 
Itter und dem Waldeckischen waren Überleitung zu dem sich 
anschließenden Grenzbegang gegen die Gemarkung 
Meineringhausen.
Man begann am sogenannten „Kreuzstein“. Hierbei mußten
mehrere prominente Teilnehmer mit den großen 
Gemarkungsgrenzsteinen Bekanntschaft machen. Als erster 
wurde Bürgermeister Emmeluth gestutzt, der auf die Frage: 
„Ob er während seiner Amtszeit diese Grenze schon einmal 
abgegangen sei, keine genügende Auskunft geben konnte. 
Dieses feierliche Zeremoniell wurde von Albert Rennert mit 
dem alten Spruch: „Der Stein — die Grenze — in Ewigkeit“ 
und unter Mithilfe kräftiger Männerarme vorgenommen. So 
nahm diese erste Wanderung, die alle Teilnehmer begeisterte, 
einen sehr schönen Verlauf. Sie vermittelte ein Stück aus der 
Vergangenheit des Dorfes und brachte für die Kameramänner 
eine Fülle von Eindrük- ken und heiteren Begebenheiten, die 
für den entstehenden Film ausgewertet wurden.
In der „Opperbach“ fanden sich noch einmal alle zusammen, 
um dann über den Heidberg den Rückmarsch anzutreten.

Fr. Sr.
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1962 WLZ 25. 06.

1962WLZ 29.06. TV - Handball
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1962 WLZ 29. 06. 
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100 Jahre Gasthaus Frese 
Höringhausen. Am Sonnabend, dem 30, 6. feiert 

Gastwirt Heinrich Frese sein Goldene~ Geschäfts­
jubiläum und gleichzeitig das lOOjährige Be­
stehen der Gastwirtscha ft. 

Sein Großvater, Kar! Wilhclm }i'resc, der noch 
im alten Hof Neudorf geboren wurde, hat ' im 
Juni 1862 die Gastwirtschaft begründet. Die Vor­
fahren der Familie Frese hatten den Hof , Neu­
dorf, der zum Gute Malberg gehörte, als Lehns­
hof. Qaher noch heute der Hausname "Niggen­
dörpers." 1834 mußte der Hof aufgegeben wer ... 
den. Die Familie. siedelte sich im Dorfe "Höring­
hausen an, wo zunächst eine Landwirtschaft be­
trieben wurde. Da es , damals noch kaum Ver­
kehrsverbindungen gab, hatten , die Gastwirt­
schaften in den Dörfern bereits Zllspruch durch 
viel fahrendes Volk, das zu Fuß und mit Pferde­
wagen unterwegs war. Aus der darnallgen Zeit 
ist heute ' noch , der alte Reisestall vorhanden, wo 
die 'Pferde untergestellt wurden. Neb~n der 
Land- und Gastwirtschaft wurde, ein Fuqrbe­
trieb unterhalten und dIe Reisenden mit Pterde­
wagen an die Bahnhöfe in Kas~l, Bredelar und 
Brilon gebracht, weil es in Wald cck noch keine 
Eisenbahnen gab. Heute' ist die 4. Generation in 
der Gastwirtschaft tätig. ' , 
, Der jetzige Inhaber, Heinrich Frese, übernahm 

2m 1. Juli 1912 voh seinem Vater, der I'n seiner 
'Oaststube auf tragische Welse ums Leben kam, 
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Auf den Spuren der Vergangenheit 
Hörins-hausen. Nach der ,gut vcrlauIcncn er· 

sten Wanderung, die. den südwestlichen Teil der 
GcmarkUltg berührte und den zahlreichen , Teil· 
nehmcrn zu einem besonderen Erlebnis wurde, . 
soll am kommenden Sonntagnachmittag die 
zweite heimalkundlichc Wanderung stattfinden: 
Sie nimmt sm alten Hof der Wölfe von Gudcns-,. 
berg ihren Ausgang und führt über den Kom­
'berg zum Schwarzen Bruch. Dort befinden sich 
mehrere historische Stellen, deren &purcn noch 
heute vorhanden sind und von denen Fr. Sauer 
wieder Interessantes berichten wird. Die Wan- , 
derung durch den Schwarzen Bruch führt auf 
die Höhe des sogenannten Blauen Steines, ' wo 
die Gemarkungsgrenze crrci'cht wird. Ein Grenz­
begang, entlang der Gemarkungsgrenze bis zur 
Hüneburg, sdlließt sich an. Auf d!!r Höhe d!!s 
Roten Grundes ist eine !!instündige Rast vorge. 
sehen. Hier wird der Markelenderwagen zur 
Stelle sein und für das leibliche Wohl der Teil. 
n~hmer sorgen. Von der Hüneburg geht es dann 
hmunter in das Wildetal zu den längst verge,;;. 
senen Mühlen und von dort qurch .die Brünig. 
hausen "Zurück irl: das Dorf. Teilnehmer, die dcn 
gesamten Weg nicht mitwandem können, haben 
die Möglichkeit den Franzosenweg hinauf "Zu 
wandern bis zur Gcmarkungsgrenze, um dort 

, . 
an .. der Ras1stelle, um etwa 16 Uhr, mit d- ~ 
ül?rigen ' Teilnehmern zusammcnzutreHer. s~ ! 
können sich auch vor dem Mühlengrund, in C~ l' 
Nähe der Rikusmtihlc, anschließen. _ 
:,'Die ': 'Kameramänncr; ·Dr. Rasmus und ~l 

Eisenbe.rg,. werden. auch dkse zweite Wanden:r..; '1 
'im 'Film ' festhalten und ' für den cnLstehe:ldQ 
Heimatfilm auswerten. 

, , , ) , 

' TreUpunkt der Teilnehmer 12,30 Uhr auf det 
frü!1cren' : Sch.ulwalme, 'an der, Toreinfahrt z;Q 

Hot I ' . " . " '.. ,', . ' 

Die gesamte Einwohnerschaft. vor . allem r!~ 
'J~end _und Kinder ab 3. Sdluljahr sind tCI±l 
herzlich' ,eingeladen; : ', . ~ 



1962 
WLZ August

Nach 
mündlicher
Überlieferung
wurde so ein
Laufrad in 
Höringhausen
auch 
nachgebaut
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1962 WLZ01. 08.

Höringhausen. Mehr als 150 Teilnehmer hatten sich am 
Sonntag am Ausgangspunkt der zweiten heimatkundlichen 
Wanderung eingefunden, die, von schönstem Wanderwetter 
begünstigt, unvergessliche Eindrücke vermittelte. Zu Beginn 
begrüßte Bürgermeister Emmeluth die Teilnehmer und brachte 
hierbei zum Ausdruck, daß diese Wanderungen besonders 
geeignet seien, die Gemeinschaft zu pflegen und die Heimat-
liebe zu wecken. Sein besonderer Gruß galt Lehrer Wilhelm 
Hellwig aus Korbach als Abgeordneten des Waldeckischen
Geschichtsvereins. Unter der Führung von Fr. Sauer nahm die 
Wanderung am alten Hof der Wölffe von Gudenberg ihren 
Anfang. Sauer, berichtete hier eingehend über die Geschichte 
des Hofes, auf dem zahlreiche Geschlechter der alten Adels-
familie lebten und der  Jahrtausend schicksalsbestimmend für 
das ganze Dorf war. Hierbei wurde das Kleinod der Gemeinde 
Höringhausen, die Schützenkette aus dem Jahre 1665 gezeigt, 
die sorgfältig bewahrt die Jahrhunderte überdauert hat und 
eine Plakette des letzten Freischießens aus dem Jahre 1858 
trägt, die vom damaligen Schützenkönig, Gottlieb Karl Moritz 
Wolff von Gudenberg, der auch der letzte des Geschlechts in 
Höringhausen war, gestiftet wurde. 
Mit großem Interesse verfolgten die Teilnehmer die 
Ausführungen über die Geschichte des Dorfes. Das nächste 
Ziel war die „Grafft“, wo einstmals eine Wasserburg 
gestanden hat, von der noch Reste bis zum Bau der  
ehemaligen Badeanstalt yorhanden waren. alte Kasseler 
Handelsstraße die über den Komberg führte, besichtigt hatte, 
wurde die Gemarkungsgrenze gegen Sachsenhausen erreicht. 
Hier berichtete Lehrer Hellwig über Sinn und Bedeutung der 
Schnadezüge.
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Seine Ausführungen über den alten Volksbrauch des 
Grenzbeganges, der durch seine Mithilfe auch in Waldeck 
wieder zu neuem Leben erweckt wurde, fand das größte 
Interesse der Zuhörer. Mehrere große Gemarkungsgrenzsteine 
forderten geradezu auf, mehrere Teilnehmen der Wanderung 
beim Stutzen den Grenzstein fühlen zu lassen. Am Grenzstein 
Nr. 1, wo Im Mittelalter eine Sachsenhäuser Warte gestanden 
hat, wurden noch Reste dieser Warte gezeigt. Über diese 
historische Stätte und die ehemalige Warte auf dem Schieben-
scheid, die man wegen der  Entfernung nicht besuchen 
konnte, wurde von Fr. Sauer berichtet. Der weitere Wander-
weg führte durch den „Schwarzen Bruch“, wo auf der Höhe 
des „Blauen Steines“ wieder die Gemarkungsgrenze erreicht 
wurde. Der nun folgende Grenzbegang führte über die Höhe 
des „Langen Waldes bis zur „Hüneburg“. Über dem „Roten 
Grund“ war   inzwischen der Marketender mit allen Vorbe-
reitungen für den gastlichen Empfang der Teilnehmer fertig. 
Diese einstündige Rast ließ das Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit deutlich werden, und von vielen Teilnehmern 
wurde der Wunsch geäußert, eine Wanderung mit einem 
Waldfest zu verbinden. Nach der Rast wurden wieder mehrere 
prominente Teilnehmer gestutzt. Die Pioniere hatten harte 
Arbeit zu leisten, da besonders gewichtige Persönlichkeiten 
dieser Ehre teilhaftig wurden. Fast alle Teilnehmer waren 
darüber verwundert, hier an einer Stelle zu weilen, wo in der 
Frühzeit Befestigungsanlagen angelegt worden waren. Die 
letzte Wegstrecke führte in das Tal der Wilde, wo oberhalb der 
Rikusmühle einstmals zwei weitere Mühlen standen. Ein dort 
gefundenes Geldstück wurde den Teilnehmern gezeigt. Der 
letzte Vortrag bildete zugleich den Abschluß der Wanderung, 
wobei Fr. Sauer für das große Interesse dankte, und den 
Wunsch aussprach, die Überlieferungen aus der Vergangenheit 
in die Zukunft  weiterzutragen. 
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Fröhliche Kirmes in Höringhausen 
Auf der Walme wird drei Tage ein Volksfest gefeiert 

Das sdtone Hii ringhausen,lI'ar in ,'ergangener Zeit ein Zanklpftt m isdl rn Wald~ und de r 
Hermhaft liter. . {\\'LZ-. .l,.ufn.: ::1 

, 
Höringhausen. Der Samstag, Sonntag und Mon­

tag werden in Höringhausen im Zeichen einer 
fröhlichen Kirmes stehen, für die die ' Burschen 
des Ortes schon alle Vorbereitungen' getroffen 
haben. Auf der "Walme" soll sich 'ein buntes 
Volksfest entwickeln, bei dem ' vom ' Riesenra'd ~ 
über die Schiffschaukel bis zur Zuckerbude 
nichts fehlen wird. Krönender Absd11UU oes t"e­
stes wird eine Verlosung am Montag sein. \Ver 
nach d'en 'beiden ersten Festtagen seinen Geld­
beutel leer findet, der hat die l\löglichkeit. :i:um 
Trost mit einem schönen Gewinn nach Hause . zu 
gc~en. 



1962 WLZ 20. 08. 

Burschen von Höringhausen und Ober-Waroldern veranstalteten 
heitere Umzüge und frohe Feste

In Oberwaroldern und In Höringhausen sahen neben den 
Einheimischen auch viele Sommergäste und Ausflügler die 
Festzüge und feierte« anschließend fröhlich mit. 
(WLZ-Aufn: W.) 

HÖRINGHAUSEN / OBER WAROLDERN.
Begünstigt durch einen der in diesem Jahr so seltenen 
sonnigen Tage feierten die Burschen in Oberwaroldern und in 
Höringhausen Kirmesfeste, die sich trotz der an sich für 
solche Feste nicht günstigen engen Nachbarschaft der beiden 
Gemeinden guten Besuches erfreuen durften, Sowohl in 
Höringhausen als auch in Oberwaroldern zogen in den 
Mittagsstunden des Sonntags viel belachte Umzüge durch die 
Straßen, die lokale Ereignisse und Zustände glossierten. |
Die Höringhäuser Burschen hatten sich die nicht gerade 
erstklassigen Straßen im Neubauviertel der Gemeinde aufs 
Korn genommen und priesen ihre Gemeinde als „Kurort“ an, 
wo man Schlammbäder kostenlos bekomme.
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Der Gedanke wurde umso mehr belacht, als es ganz so 
schlimm in Wirklichkeit nicht ist. Dagegen hatten die 
Burschen in Oberwaroldern ein erfreuliches Thema für ihren 
Zug gewählt, den sie unter das Motto stellten „Oberwaroldern
schwimmt im Wasser“. Auch das war genau wie die 
Höringhäuser Schlammbäder nicht ganz so wörtlich zu 
nehmen, zeigte aber, wie erfreut die Oberwaroldener über die 
Lösung der Trinkwasserfrage sind. Ein Tanzabend hatte in 
beiden Orten am Samstag die Kirmes eröffnet und ein  
fröhlicher Sommernachtstanz beendete sie am Sonntag.

1962 WLZ August TV - Handball
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-_ .. __ . - _. . 
KREISIUASSE D 

Mühlhausen 11 - Twlsle 11 9:15 (4:8) 
l ül crshoirn 11 _ Höringhausen 11 3:7 (1 :2) 

lUG EtiDSP IElE -
H8ringhau sen _ landau (Samstag) 24:5 (11 :3) 
Müh lhausen - Waldeck (Waldeck nicht angelreten) 
Bcrndorf - twlsle ';11 (4:1) 

.. .. _. __ ... -_ . :J .. _ .... .. ... . .. -. 
KREISKLASSE B . 

MUhlhausen 11 - Lüle,shelm 11 
Hö,inghauaen 11 - Wottcrburg 11 

17:' 
U :U (' :5) 

Gruppe H: 
SI'. .g. u. v. Tore Pkl. 

1. Mühlhausen 10 8 2 0 136:95 18:2 
2. Waldeck 10 . . 8 - 2 156 :65 16:4 
3. TV Korbach 10 4 3 3 105:98 11 :9 
4. Bergheim " 10 4 0 6 91 :117 8:12 
5,. Hörin.ghaus. I 9 1 1 7 64:1J2 3 :15 
6. 'B'ad \Vildung. 9 1 0 8 .' 69:133 2:16 

Gruppe B: . ' .... . . • " 

" Sp. g. u. v. Tor~ . . e Pkt. . . , 
1. T\'y·i s.tc II 7 6 0 1 '85:6" . 12:2 
2. :lYiUhlhaus. n 7 4 0 3 ~' 84:81 , ; . 8 :6 
3. Höringhaus.II 6 3 0 3 . 60:63 " 6 :6 
4. Wettcl'burg11 5 '2 0 3 "',6.6:62 . 4:6 . 
".' Lü!cl15heim H '7 1 0 6 ' . 44:78 . 

· 2:12 . 
, . , 
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1962 WLZ 11. 09. 

Heinrich Freses letzter Gang
Höringhausen. Eine große Trauergemeinde gab dem nach 
langem Krankenlager verstorbenen Land- und Gastwirt 
Heinrich Frese das letzte Geleit. Mit ihm ist eine bekannte 
Persönlichkeit des Dorfes dahingegangen, die durch ihr 
hilfsbereites Wesen viele Freunde hatte.
Vor wenigen Monaten erst konnte er im Kreise seiner 
Verwandschaft, der örtlichen Vereine und vieler Freunde den 
Tag feiern, an dem die Gastwirtschaft Frese hundert Jahre 
bestand. Als 22jähriger mußte Heinrich Frese nach dem Tod 
seines Vaters den großen Hof und die Gastwirtschaft 
übernehmen. Nebenbei fand er Zeit, sich öffentlichen Auf 
gaben zu widmen. So| war er viele Jahre hindurch in der 
Gemeindevertretung als 1. Beigeordneter tätig.
Mehr als 10 Jahre war er Ortsbrandmeister der Freiwilligen 
Feuerwehr, deren Ehrenvorsitzender er bis zu. seinem Tode 
war. An der Gründung des Turnvereins 1908 war Heinrich 
Frese maßgeblich beteiligt, und 50 Jahre hindurch war er 
aktives Mitglied des Gesangvereins. 
Die große Anteilnahme der Bevölkerung und die. vielen sich 
auf seinem Grab häufenden Kränze waren Ausdruck der 
Wertschätzung, die man Heinrich Frese in der ganzen 
Gemeinde entgegenbrachte.

49



1962 WLZ 13. 10. 

Höringhäuser Kirchenrenovierung beendet
Ein schönes und helles Gotteshaus — Den ersten 
Gottesdienst nach der Wiederherstellung hält morgen 
Propst Engelbrecht.

Höringhausen. Nachdem die Renovierungsarbeiten in der 
Kirche, die Anfang Juli begonnen wurden, dieser Tage 
abgeschlossen werden konnten, wird der Gottesdienst am 
morgigen Sonntag zusammen mit dem Erntedankfest wieder 
in der Kirche stattfinden. Die Predigt wird Propst Engelbrecht 
halten. Der Gottesdienst beginnt um 13 Uhr. 
Die Wiederherstellung des Kircheninneren war notwendig 
geworden, weil der zum letztenmal vor 40 Jahren unter 
Oberbaurat Quehl erneuerte Anstrich im Laufe der Jahrzehnte 
schadhaft geworden war. Die jetzigen Erneuerungsarbeiten 
standen unter Oberaufsicht von Dipl.-Ing. Architekt Spratte, 
dem Kirchenbaupfleger für den Kirchenkreis des Eisenbergs. 
Neu gestrichen wurden Decke und Wände, so wie das 
gesamte Gestühl und die Orgel. Die Kanzel, ein Werk des 
bekannten Waldecker Holzschnitzers Josias Wolrat Brützel, 
um das Jahr 1700 gebaut, wurde gründlich renoviert, in den 
ursprünglichen Farbtönen wieder hergestellt und die reichen 
Goldverzierungen wieder neu mit Blattgold belegt. Der bisher 
fensterlose Altarraum an der Ostseite des Schiffes erhielt ein 
neues Fenster, das im Augenblick noch etwas schmucklos 
aussieht. Es ist geplant, sofern die Mittel dafür 
zusammengekommen sind, dieses Fenster bunt zu verglasen, 
was der Stimmung in diesem sakralen Raum zweifellos zugute 
kommen wird. 
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Entfernt wurde auf der rechten Seite der Ostwand im 
Kirchenschiff ein Holzgestühl, der sogenannte Patronatssitz. 
An dieser Stelle soll eine Taufecke entstehen, sobald ein neuer 
Taufstein aufgestellt worden ist Das Christusbild, das bisher 
hinter dem Altar angebracht war, hat einen neuen Platz an der 
Südseite des Schiffes gefunden. Der überschwere, schwarze 
Rahmen wurde durch einen schlichten hellen Rahmen ersetzt, 
der sich gut dem Wandanstrich anpaßt und die 
Christusdarstellung weit besser zur Wirkung kommen läßt.
Zu einem Schmuckstück für das Gotteshaus ist die Kanzel 
geworden. Kirchenmaler Landgrebe, Kassel, hat der im Laufe 
der rund 260 Jahre mehrfach erneuerten Kanzel wieder die 
ursprünglichen Farben gegeben. Dadurch hat das 
Brützel'sche Meisterwerk außerordentlich gewonnen. Die 
reiche Goldverzierung strahlt in neuem Glanz, und die 
Figuren des Christus und der vier Evangelisten heben sich 
nun wieder recht plastisch vom Untergrund ab.
Das Gestühl, ein Sorgenkind der Kirchengemeinde, dürfte 
nach dem Neuanstrich keinerlei Grund mehr zu Klagen 
geben. Die Stirnbacken der Bänke wurden schiefergrau, die 
Auflage taubengrau und die Füllungen der ersten Reihe in 
einem dazu abgestimmten Graugrün gehalten.: Die ganze 
Kirche macht einen hellen und freundlichen Eindruck. Die 
Wucht der schweren Balkendecke wurde durch eine dunkle 
Farbgebung noch unterstrichen. Die neuen Lampen geben ein 
volles weiches Licht, so daß die Abendgottesdienste und -
feiern in  Zukunft nicht mehr durch die Dunkelheit 
beeinträchtigt 
werden. Alles in allem kann man der Gemeinde zu ihrem 
„neuen“ Gotteshaus nur beglückwünschen. Die Arbeiten 
wurden von Kirchenmaler Landgrebe und Malermeister Tulla, 
Korbach,    ausgeführt.
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Blick vom Altarraum in das Kirchenschiff und auf die Orgel-
Empore der Höringhäuser Kirche^ in der morgen ein 
Festgottesdienst, verbunden mit dem Erntedankfest, 
stattfindet.
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Die von Josias
Wolrat Brützel
etwa um das Jahr 
1709 geschaffene 
Kanzel wurde 
von Kirchenmaler 
Landgrebe in den 
ursprünglichen 
Farben 
wiederhergestellt.
(WLZ-Aufnahmen: md-)
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1962 WLZ 01. und 08. 11.  Landtagswahlen
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, Ernährung des Volkes sichern 

Höringhausen 1.~iedcrW.Ctbc. In b~ide 
meinden führte dle FDP ,am Montag Und ~i Ce. 
tag Versammlungen durch. .Der Kandidat tJu. 
Freien Demokraten, Landtagsabgeordnetel'l rl\o. 
demer, nahm in seiner, Ansprache u, a. a~ch ZU 
den Sorgen d~r Landwlrtscj1art S,teUung, Ul11 den 
Getrcid~preis werde es noch ,manche >eh'I!.Au.. 
ein.ndersetzung gebell, Alle ,Maßn.lune ... 
Stl'1!ktur:'e,be.s ~'l!ng seien um~on,\; ",onn 
deutsche Bauer den Wettbewerb, mit 'd~ei.rh~~~l 
wirtscha,lt,. anderer •• Länd<:r nicht . d ' 
könne, 'Die FDP, we~de sieh mIt ruter 

des 

In einer Wahlversamml ung der 
spradl Bürgerme ister Herben Wcishaupt 

über die Politik der Landesregierung' 
sei , die , zukünftige Linie 

In der Diskussion kamen vor· 
zur Von 

Bau eines 
, , 

über 
bis 
at-

, ,,,., in die Aussprache einbezogen. 
. Weishaupt spradl auch in Vas­: :~~j~;~~ SPD-Versammlung 1m Gasthaus 
te '-. _...;)' ' I , 
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So wählte Waldeck 
KORBACH . \ 'on den 11 148 W.~n .. ...,oh'"'' '' Im K""b W>Jd", w • • den . <>I<,n n . n 0" 1' \ •• 
5 11 mmn o1>, ,,ol><n, ~".aUlI ... .... HI 5 11",_ ... E.o .. hl<lt ... 

LII . l1.l 9G2 
1' ........ , d .. ~ 

abl <,ebenon rilU . . .. 
8 11",me" 

I , n. Il. I~1 

5 PD 20 1St 44.' " SI' u _ CD U 1 811' . · 11.3 ••• FDP USr.s n .. 
U .:n.(DP: l1nl GDPillllE S !>I I , ,-

DI'{! 4~1 , I .' 
IId Mr LandL .... _bl Im •• b lelle .. ale HPD J1.f PrOHnl d.,. . tim • • n 611m ....... 41< CO\) 
lU. die FDI' 11.1. dIe GDPIBIII\ 1. ,1 .... d die pp ... Pr_nL 

, . . ' , 
,",. ' 

. '.', "QaS , y~~JäuJigl(, .E!)dc;rg~"l)jS' . /:. 
" Wnhlberec11tlgtC ,·," '. 346;.o93 ~ :' . -, 

"I ' Abgegebene Stimmen' " 2681254 -· 
GUltige SUmmen ' 2636271 

_, ._ , SP:Q :. 1 '13~O '692- ,50.ti .Prozent 
'," ' CDU . '760043 28.8 Prozent 

'." FDP ", : ', 301660 : 11,4 Prozent 
. BHE . ' . lli7110 ' :. 6,3 ,P~ozent " 

, <' 
" 

--.. . . 'I)FU ~-: ",' "!i1.852' . :'~. 2;5 : PrCJzt:nt , 
. , . ' Sonstige ' -, 1914 ', ;O.l -Prozeni 
. B'ei"der letzten Lan<ftags.i.vahi :am 2~ . November 

1958 - und .. bei, der Bl.mdesta,giwatil am: 17, ·Sep.: 
tember-1961-'lauteten 'die E'rgebnisse-bl. ·Hessen: . 
," '. ', " L'andtagswahl ' 195S-~ ' Bi.u1de5tags..vanI1961 

, 5lf!1:'-mb~j1c!?-t., 3 257 513 ... , • . ,.. " .. '~ . :P'!)5 ,2~5.'. :, _., _, , : 
, .Abg,Stimmen:, 2 680 548 (82,3 ,0/0) 3028 241 , (89,2,1/0) 

Gültige 5t.: : . 2 633 :857:'-~ ' \ \ \"; '2 878 689 . 
5?D: ,' " 'i' 1'23.5 361) 46,9:0/0) .1'233 '3-12 "(42,9 GM 

.' CD:U: , ;,~·:; ,) d., ,, ;843,0.41', (32,On ~ i 1003'279, (34,9):, ", 
FDP.: ; ··.ll '.; .,.:, •. · ,,1250 :310 (' 9,5) , : ~}~)\, 438 , 126~ (15;2) , .. : 
.GB/BäE:.; ~ ii:.:o: ;~ 193:096 , { ;'1 ,4) -> ':':i'1{118 ,~6~ ~ ( '.-4 ; 1» , \ 

, - I" . . ' 93260 ( 35) <.", ,,. ;..:.;.~ ~'( ' " ) ' , , D~\: ; : 1; '· · :W:-. ."; " . ' i I !.;.··. ; ;.~)'.:I - . ,," '. ;, :~ \ •.•. :~ 
, DF,U: .. :' , (~~, r _} ... .:) <;+ : ,1', i:'. ':', ~,~!.~.:S)i.65 ~P89 : ( ~2.; 3) ",'}::, 
-{~RP.: -: ~ ~t.I .J'·, . ~' , ' :l6 ',178_~.«~,6)·~::'f;-1:;'l;'~~ ;~.~~o? ~'cO,~)i'l:',~ 

,_ ,~ll<:l~.~e,:J:;) ;,!.:J.f,. :.:11 ~ ~ 3}. .t::.J, 9~!) ,;~~!,';ltN~?n~:~ (:-7 )Jl.~: ;~', 



1962 WLZ 19. 11. und 03. 12. 
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HAlLENHANDIALl·KREISIllASIE. GfI,Ippe 11 
TY "orbach - H8,lnghau •• n 
UU.,sheh" KUlt. 
WeU.rbu'g - Rhode" 
IV Itorbach - lUt.f.heim 
Ahoden - Kun. 
WeU.rbu'g - H8,lnghau •• " 
une,.".I", _ ahode" 
KUlte - M8r1nghau .. " 
Wett.rbu.g - TV Korbach 
H6,lnghar •• " - lUt.r.helm 
Wen.rb"'. - lUlle 
n larbadt - 'hod ... 
lUt.nhehn _ .eU.rb",'. 
Rhode" - Ha'lnrC~: •• n 
Il'Dlte - TY '0 

1. TV Korboch 
2. TV HO,lnghClulen 
3. TV Rhoden 
... TlV W.tterburg 
s. !V. tK~~ . ,,_ . 

Tobelle 
Tot. 
47 :11 
29 :51 
"' :56 
1-4 :50 
U :.Q '.:4 

HAllENHANDBAlL· KREISMEISTERSCHAFTEN 

11 :2 1' :1) 
5:1 I' :S) 
, :" (S :.) 

" :2 11 :2) 
U :' (1 :1) 
':1 (1 :2) 
' :'4 (1 :71 
' :1 (4 :1) 
4;1 (2 :1) 
7:1 (1 :1) 
,:, (1:1) 

11 :7 (1 :1) 
4 :' (I :1) 
I :J (1 :4) 
1:11 (1:6) 

Punk'. 
la:G 
' :4 
':4 .:1 .. ' . 
JA' . .: .• 

Gruppe I : TV Katbum I - Waldecll: 5:2 (2 :1), Hthlng. 
haVlen - I.rndorl 15:2 16 :1). IV "o,bam I - lern­
dorl 1:2 (4 :1" Htiringha".en _ Walde'" ' :4 (5:2). 
8erndorl - londo" 3:2 (1 :0), Hc;rlngha".en _ IV "ar. 
bach I 6:6 (2 :4). Walde'" - 8.rndorl 11:2 (7 :1), IV 
"orbach I _ landau ':1 (6:0). landa" - Hthlng­
ha" .. n . 2:11 (1 :5), landa" _ Walde'" 3:10 (0 :4), Rho. 
don - TV Korbach I 4:10 (1:3), Rhoden _ H5ring. 
hausen 3:2 (1 :1). Rhoden - Waiden 4:6 (1 :5), Rhoden 
gogon Berndort 1:2 (6:0). Rhod.n - landau ' :3 (3:1). 

, To re . Punkte 
. 1. TV Korbach I 38 :15 9:1 

2 TV Höringhausen 040 :17 7:3 
.: .3. TSV WaldecJc 33 :23 6:04 

.. .. .. · 04 . TV Rhoden 25 :23 6:4 . , . 
~ . ~ -- 5 . TSV Berndorf 11:42 2:8 
." i ' 6.· TSV Landau 11 :38 0:1 0 
Gr"ppe 11: MUhlha" .. n - SV 0' 11:2 (4:1), Twl.te - TV 
.... . )(o,bach 11 0:2 (0 :1'. MUhlha" .. " - KUli. 17:2 (1:2) • 

• ";: .. . Twl,le - 1V · 0f 2:2 (1:1). kUlte - IV. lCorboch 11 1:11 
';.: ;) (1:5). "lw'''. - MUhlhausen 1:11 - (1:5), SV Of _ KUlie 
-: ,. 12:2 (7:0), " MUhlhau .. n - TV Korbam · 11 4:1 (3:1) • 
. '/ . K,,'71~e(.' :-,) . /;r~.~'I • . 2:5 (1 :2), TY .~orbach 11 - SV " ., ... . , ...... . -, . 
"'.. ..'. \ , "'i "":,, ... ,~.~ .... , <P . _. 



1962 WLZ 01. 12. 
Abwasserverregnung in Höringhausen|
Verregnungsverband gegründet — Verwirklichung eines 
vieldiskutierten Projektes Landwirtschaftliche Nutzung 
der Abwässer.
HÖRINGHAUSEN. Seit mehreren Jahren ist in der 
Gemeinde ein Projekt in Vorbereitung, das eine Beseitigung 
und landwirtschaftliche Verwertung der Abwässer aus der 
Molkerei mit dem fürstlichen Hofgut ermöglichen soll. Mit 
der Gründung des Abwässerverregnungsverbandes gestern 
vormittag in Höringhausen kann jetzt endgültig mit der 
Verwirklichung des oft diskutierten Projektes begonnen 
werden. Dem Verband gehören die Molkerei und das Hofgut 
als ordenliche Mitglieder, die Gemeinde als nicht 
stimmberechtigtes und beitragsfreies Mitglied an. 
An der Gründungsversammlung, die mit der Verlesung der 
Verbandssatzung begann, nahmen teil : 
Regierungsoberinspektor Iske als Beauftragter des Landrates, 
Sachbearbeiter Scholz, Regierungsbauamtmann Weber  
(Wasserwirtschaftsamt Kassel), Assessor Recke1kamp als 
Vertreter der Molkereigenossenschaft, Kammerdirektor v. 
Engelbrechten -Ilow im Auftrage von Fürst Philipp Reinhard 
zu Solms- Hohensolms - Lich in Lich. Die Mitglieder der 
Molkereigenossenschaft waren vertreten durch den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Altbürgermeister Heinrich 
Göbel (Alraft), Aufsichtsratsmitglied Horst Böhle (Ober-
Waroldern), Vorstandsmitglied Friedrich Schütz 
(Höringhausen, Molkerei-Geschäftsführer Burde. Vor-
standsvorsitzenderi Bürgermeister Emmeluth (Höringhausen) 
war mit einigen weiteren beitragsfreien Mitgliedern als 
Vertreter der Gemeinde erschienen.
Zum Vorsteher des Verregnungsverbandes wurde Herbert 
Schlegel, Angestellter der Molkereigenossenschaft, zu seinem 
Stellvertreter Kammerdirektor v. Engelbrechten-Ilow ernannt.
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Die Abwässer der Molkerei und des gesamten Ortes gelangen 
zur Zeit über einen Vorfluter in den Bachlauf der Werbe. Der 
Vorfluter, der an der früheren Badeanstalt beginnt und durch 
die Wiesen in der Nähe des Dorfes führt, ist infolge geringer 
Wasserführung völlig verschlammt und gibt besonders in den 
Sommermonaten Anlass zu Klagen über Geruchsbelästigung.  
Noch schwerwiegender allerdings ist die Tatsache, das die 
Viehtränkung auf den Wiesen, die von dem Vorfluter berührt 
werden, nicht mehr möglich ist. 
Die Wasserwirtschaftsbehörden haben seit langer Zeit auf die 
Beseitigung dieser Mißstände gedrängt und der Molkerei zur 
Auflage gemacht, einen Entwurf für die ordnungsgemäße 
Gewässerreinigung zu erstellen. So wurde ein Projekt 
ausgearbeitet, das eine landwirtschaftliche Verwertung der 
Abwässer der Molkerei, im Bedarfsfalle auch des 
Kühlwassers - und der Jauche des Hofgutes durch eine 
Verregnungsanlage vorsieht. Außerdem ist die Verlegung einer 
Tränkeleitung zu den Weiden eingeplant. Ursprünglich sollte 
sich auch die Gemeinde Höringhausen mit den gesamten 
Abwässern an diesem Projekt beteiligen. Dazu müssen jedoch 
erst die Voraussetzungen in Form einer ordnungsgemäßen 
Kanalisation und Kläranlage geschaffen werden. Es besteht 
für die Gemeinde dann — falls noch eine zweite weitere 
Pumanlage gebaut wird — die Möglichkeit, sich dem Projekt 
anzuschließen.
Die geplante Anlage des Abwässerverregnungsverbandes
Höringhausen wird aus einer Klärgrube und einer Pumpstation 
nahe der Molkerei, einer Pumpstation am Hofgut und der 
Viehtränke bestehen. Durch entsprechende Leitungen sollen 
die Abwässer einer Verregnungsanlage zugeführt, und auf den 
an der Meineringhäuser Straße liegenden Weideflächen des 
Hofgutes landwirtschaftlich verwertet werden.
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1962 WLZ 06. 12.

1962 WLZ 10. 12
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1962 WLZ 10. 12. TV – Handball

1962 WLZ 27. 12. 
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1962 WLZ 27. 12. 

1962 WLZ 31. 12.

Der Organist von 
Höringhausen,
Christian Schäfer
25 Jahre im Dienst 
der Heimatkirche
Höringhausen.
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25 Jahre sind es am Neujahrstag, daß Landwirt Christian 
Schäfer den Organistendienst in seiner Heimatkirche 
Höringhausen versieht. Schon in jungen Jahren er füllte den 
Jubilar, der 1903 als Sohn des Schreinermeisters Christian 
Schäfer und seiner Ehefrau Karoline, geb. Viering geboren 
wurde, Liebe zur Musik. Mit Begeisterung weiß er aus seiner 
Jugendzeit von dem Klavierspiel zu erzählen, das aus dem 
Haus gegenüber zu ihm herüberklang.
So erkannte er früh eine Begabung zur Musik, die er auch von 
seinen Vorfahren ererbt hat und der er sich mit Hingabe 
widmete. Einer seiner Vorväter war Postillion im Dienste der 
Thurn- und Taxischen Post, die er auf allen Straßen Waldecks 
bis nach Westfalen fuhr. Meisterhaft verstand er das Posthorn 
zu blasen. Ein Onkel war Klaviermacher in Schwelm.
Es gibt kaum ein Musikinstrument, das Christian Schäfer 
nicht beherrscht. In einer für die Kirche schweren Zeit 
übernahm Christian Schäfer das Amt des Organisten, das für 
ihn zunächst nicht einfach war, weil er im Orgelspiel keine 
Übung hatte. Unter sachkundiger Leitung lernte er es aber 
schnell und konnte schon im April 1938 die Prüfung für 
nebenamtliche Kirchenmusiker ablegen.
Im Jahre 1935 übernahm er die Leitung des im Jahre 1931 
durch Pfarrer Ulrich gegründeten Kirchenchores. Seine 
humorvolle Art, mit der er Frauen- und Männerstimmen des 
Chores einübt, macht das Singen zur Freude. Darüberhinaus
widmete er sich auch der äußeren Pflege der Orgel. 
Mit beispielhafter Treue versieht er sein Amt.
Die Kirchengemeinde schuldet ihrem Mitarbeiter viel Dank 
für seine aufopfernde Tätigkeit im Dienste an der musica
sacra, die man als einen der schönsten Dienste zur Ehre 
Gottes bezeichnen darf. Wir wünschen ihm noch viele 
segensvolle Jahre in seinem Amt.
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